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Berlin, 17.1.2013 
PRESSEMITTEILUNG 
 
Museumsinsel Berlin | Pergamonmuseum 
Museum für Islamische Kunst – Staatliche Museen zu Berlin 
Ort: Pergamonmuseum, Am Kupfergraben, 10117 Berlin-Mitte  
Neuer Besucher-Zugang Pergamonmuseum ab 7. Januar 2013: 

Bodestraße, Museumsinsel, Zugang über den Kolonnadenhof 

 
Einladung zur Pressekonferenz Do 17. Januar 2013, 11 Uhr 
 
„Samarra – Zentrum der Welt. 100 und 1 Jahr archäologische For-
schung am Tigris“ sowie „Historische Fotografien der Ausgrabun-
gen von Samarra“ 
Zwei Ausstellungen des Museums für Islamische Kunst – Staatliche Mu-

seen zu Berlin, vom 18. Januar 2013 bis 26. Mai 2013 

Eröffnung Do 17.1.2013, 18 Uhr 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
zum 100-jährigen Grabungs-Jubiläum zeigt das Museum für Islamische 
Kunst mit 113 originalen Werken auf 110 qm Ausstellungsfläche eine Aus-
stellung zur legendären, rund 120 km nördlich von Bagdad am Tigris ge-
legenen Residenzstadt Samarra. In einer weiteren Ausstellung sind histo-
rische Fotografien der Ausgrabungen von Samarra zu sehen. Samarra 
war eine der aufwendigsten Stadtanlagen der Welt und diente von 836 bis 
892 als Regierungssitz des mächtigen abbasidischen Kalifenreiches. Mit 
ihren gigantischen Palästen, Moscheen, Jagdgehegen, Polospielfeldern 
und Pferderennbahnen erreichte sie eine Ausdehnung von fast 50 km 
Länge. Die Ausstellung zeigt eine große Auswahl der Grabungsfunde, 
darunter Reste von Wandmalereien, Stucken wie Holzvertäfelungen, die 
als Wandschmuck der einstigen Paläste dienten. Die Ausstellung dient 
auch zur Erprobung von Vermittlungstechniken im Blick auf die Erweite-
rung des Museums für Islamische Kunst im Nordflügel des Pergamonmu-
seums 2019. In Zusammenarbeit mit dem 'Experimentierfeld Museologie', 
wurden Berlinerinnen und Berliner bei der Entwicklung der Medienstation 
mit einbezogen. 
Um Ihnen die Ausstellung vorzustellen, bitten wir Sie zur Pressekonferenz 
in das Museum für Islamische Kunst im Pergamonmuseum, am Donners-
tag, dem 17. Januar 2013, 11 Uhr. 

 

Es erwarten Sie 
Stefan Weber 
Direktor des Museums für Islamische Kunst – Staatliche Museen zu Berlin 
Julia Gonnella 
Kuratorin am Museum für Islamische Kunst – Staatliche Museen zu Berlin 
Susan Kamel 
Experimentierfeld Museologie 

Youssef El Khoury 
Architekt, Berlin, Ausstellungsgestaltung 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Anne Schäfer-Junker 

 


